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(SP) Vor diesem Denkmal 

fällt Thomas Bernhardt ger-

ne auf die Knie. „Sie können 

sich ihm auch kriechend nä-

hern“, lacht der Gründer der 

Geschichtswerkstatt Düssel-

dorf. Dann deutet er - tief ge-

duckt - in das Innere des 

Stadterhebungsmonuments 

am Burgplatz. „Schauen sie 

mal genauer hin...“

1988, auf den Tag genau 700 Jah-

re nach der Verleihung der Stadt-

rechte für Düsseldorf als ein 

wichtiges Ergebnis der Schlacht 

von Worringen 1288, übergab 

der 1935 in Düsseldorf geborene 

Künstler und Bildhauer Bert Ger-

resheim sein Werk der Stadt. „Ein 

„Bilderteppich“ aus Bronze, wie 

Bernhardt die aus rund 500 Ein-

zelteilen geschmiedete Arbeit 

auch nennt. Ein „interaktives 

Denkmal“, an dem Kinder - ge-

wöhnlich mit historisch über-

schaubaren Background ausge-

stattet - über eine halbe Stunde 

lang Entdeckungen machen oder 

selbst Blinde mit den Fingern das 

„Leben und Emotion ausdrü-

ckende“ Werk ertasten.

Bernhardt (57), Publizist, Kolum-

nist und historischer Autodidakt, 

ist mit Gerresheim persönlich 

bekannt, gewann ihn einst als 

Autor für sein Buch „Düsseldor-

fer Liebeserklärungen“. Er er-

zählt: „Nachdem er Modelle aus 

Ton, Wachs oder Gips angefertigt 

hatte, begab sich Gerresheim im 

Frühjahr 1988 an die Arbeit für 

das Stadterhebungsmonument, 

um im Sommer desselben Jahres 

schon fertig zu sein.“ 

Eine bemerkenswert kurze Zeit, 

zumal das Denkmal mit Detail, 

durchaus auch schelmischer Na-

tur nicht geizt. Kniend weist 

Bernhardt etwa auf ein paar Bur-

ger Brezel, die auf dem Boden 

des Denkmals unter Pferdehufe 

geraten, zeigt auf ebenso histo-

risch unkorrekte Bügelflaschen 

mit Bier, findet einen modernen 

Polizeihelm inklusive Dienstpis-

tole und stellt den Betrachter so 

hin, dass er mit etwas Fantasie 

die Jahreszahl 1288, geformt aus 

Bauernsichel und Stöcken, er-

kennen kann.

„Von links nach rechts“ muss das 

Bild betrachtet werden, um die 

Geschichte zur Geburt Düssel-

dorfs in den groben Zügen nach-

zuvollziehen. Ganz links treibt 

der Laienbruder und Mönch Wal-

ter Dodde die Bürger und Bau-

ern (Bernhardt lächelnd: „Ob 

wirklich Düsseldorfer dabei wa-

ren, ist nicht belegt“) unter dem 

Banner des Herzogs Johann I. 

von Brabant gegen den Erzbi-

schof von Köln und dessen Trup-

pen. Eigentlich ein Erbfolgekrieg! 

Doch geht es neben machtpoliti-

schen auch um wirtschaftliche 

Interessen. 

Gerresheim hat leere Rüstungen 

geschmiedet, vom Tod verfolgt, 

die die Anonymität, den schre-

cken und die Sinnlosigkeit des 

Krieges symbolisieren sollen. „Es 

ist die dramatische Hälfte des Bil-

des“, so Bernhardt. Dann ist die 

Schlacht geschlagen, Urkunden 

und Wappen deuten auf die Er-

nennung zur Stadt. Körbe und 

Marktkarren mit regionalen Gü-

tern deuten die Berechtigung 

Düsseldorfs zur Marktstadt an. 

Die Ernennung von St. Lamber-

tus zur Stiftskirche durch den 

Papst beschleunigen den Werde-

gang Düsseldorfs zum blühen-

den Handelszentrum. 

Bert Gerresheims Stadterhe-

bungsmonument steht in bron-

zener Unbeweglichkeit dort an 

der Düssel, doch nicht nur Tho-

mas Bernhardt meint: „Hier wird 

Geschichte lebendig!“

Von links nach rechts
Schauen Sie beim Stadterhebungsmonument mal genauer hin!

Man sieht bei diesen Touren nicht nur, 
man wird auch gesehen! Mit dem Segway 
durch Düsseldorf - das ist Stadtführung 
reloaded. Die Elektro-Roller liegen im 
Trend. In kleinen Gruppen mit maximal 
sechs Teilnehmern geh’s zu den Hot 
Spots der Landeshauptstadt. 
Angeboten werden u. a. Touren über die 
Rheinuferpromenade, nach Kaiserswerth 
oder in den Grafenberger Wald. Übrigens: 
Voraussetzung zum Fahren eines Seg-

ways ist der Besitz eines Mofa-, Motor-
rad- oder Pkw-Führerscheins. Eine kurze
Bedienungsanweisung gibt es natürlich
vom Veranstalter. Weitere Informationen
unter www.segwaypoint-duesseldorf.de
Für alle Düsseldorf-Fans verlosen wir ei-
nen Gutschein für 2 Personen für die 
SEGWAY-After-Work-Tour. Wenn Sie ge-
winnen möchten, bitte eine E-Mail bis 8. 
Mai an: 
redaktion@duesseldorfer-anzeiger.de

Stadtführung reloaded

Im 1988 fertig gestellten 
Stadterhebungsmonument 
des Düsseldorfer Künstlers 
Bert Gerresheim am Burg-
platz (l.) sind einige pfiffige 
Details versteckt: Wie der 
moderne Polizeihelm mit 
Dienstpistole (oben).

Auch die hier von Thomas Bernhardt gezeigten Bügel-
Bierflaschen sind im historischen Kontext eher künstleri-
sche Freiheit... Fotos: König (2), Pucks
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